
 

 

 

 

 

 

 

Zaungast Nacktschnecke – Tipps zur Schneckenabwehr  

Feuchtes und warmes Wetter schafft wahre Wohlfühlbedingungen für eine der 

unbeliebtesten Gartenbesucherinnen: die Spanische Wegschnecke. Mit den 

Eisheiligen Mitte Mai übersiedeln nun auch die kälteempfindlichen Gemüsearten 

in unsere Gemüse- und Hochbeete. Ihre zarten Blättchen sind ein besonderes 

Festmahl für die Schnecken und benötigen daher ein wachsames Auge und 

entsprechende Schutzmaßnahmen. Zur Abwehr der gefräßigen Weichtiere ist 

die Kombination mehrerer ökologischer Methoden am effizientesten. So wird die 

Nacktschnecke im besten Fall zum Zaungast und kann dem Gemüse höchstens 

noch beim Wachsen zuschauen. 

„Die effektivste Methode ist das Absammeln der Schnecken, die sich tagsüber gerne 
unter Brettern und Steinen verstecken. Für langfristigen und nachhaltigen Schutz 
helfen Schneckenzäune und die Schaffung nützlingsfördernder Strukturen“, so Katja 
Batakovic, fachliche Leiterin der Bewegung „Natur im Garten“.  

Top Tipps im Überblick 

• Schnecken absammeln, Bretter als Fallen auflegen und tagsüber absammeln 

• Schneckenzäune und Schneckenkragen einsetzen: halten Sie die Barrieren frei 

von Bewuchs, um „Brückenbildung“ für die Schnecken zu vermeiden 

• Gefährdete Pflanzen geschützt vorziehen 

• Pflanzen in der Früh und wurzelnah gießen 

• Nützlingsfördernde Strukturen schaffen: Laub unter Hecken liegenlassen, 

Steinhaufen, Totholz und Wilde Ecken beherbergen Helfer wie Tigerschnegel, 

Igel, Kröten, Laufkäfer, Hundertfüßer, Eidechsen und viele mehr 

• Laufenten (artgerecht!) halten 

• biologisches Schneckenkorn mit dem Wirkstoff Eisen-III-Phosphat anwenden 

Der Verzehr von herkömmlichem Schneckenkorn mit dem Wirkstoff Metaldehyd kann 

bei Haustieren wie Hunden und Katzen zu schweren Vergiftungserscheinungen mit 

Muskelkrämpfen und einem empfindlichen Anstieg der Körpertemperatur 

(Hyperthermie) führen. Besteht der Verdacht, dass Ihr Haustier Schneckenkorn 

aufgenommen hat, sollte umgehend der Tierarzt kontaktiert werden. Verzichten Sie 



 
 
 
 
 
 
  
  

deshalb ebenso wie aus ökologischer Sicht auf Schneckenkorn mit dem Wirkstoff 

Metaldehyd. 

Veranstaltungstipps von „Natur im Garten“ für Privatgärtnerinnen und -gärtner: 

Webinar „Gartentipp des Tages“  

Montag, 09.05.2022, 18:00 Uhr (online): Schnecken ohne Schrecken - nicht jede 

Schnecke ist ein Schädling!  

Lassen Sie sich gemütlich über PC, Laptop, Tablet oder Smartphone mit kurzen und 

knackigen Tipps rund um den Garten versorgen. Unsere Expertinnen und Experten 

von „Natur im Garten“ stellen jeden Montag und Mittwoch um 18 Uhr Praxis-Beispiele 

zu verschiedensten Gartenthemen vor und stehen für Fragen zur Verfügung. 

Sie benötigen für die Teilnahme folgende Hardware:  

- Computer, Laptop, Tablet oder Smartphone 

- Breitbandinternet 

- eventuell Headset bzw. Kopfhörer 

- als Browser Google Chrome oder Firefox 

Teilnahme kostenlos 

 

Seminar: Biologischer Pflanzenschutz für Einsteigerinnen und Einsteiger 

Samstag, 11.06.2022 von 09:00 bis 16:00 in 3300, Amstetten (AM) 

Zahlreiche Probleme im Hausgarten lassen sich mit gezielter Pflanzenstärkung oder 

mit vorbeugenden Maßnahmen abwenden. Wir vermitteln Ihnen die Grundprinzipien 

des biologischen Pflanzenschutzes und gehen auf die Bekämpfung der häufigsten 

Schädlinge und Krankheiten ein - je nach Witterung und Auftreten anhand praktischer 

Beispiele.  Die richtigen Maßnahmen zur richtigen Zeit fördern einen gesunden 

Naturgarten.  

Bitte mitnehmen: Regenschutz, Festes Schuhwerk 

Kosten: € 39,--  

Anmeldung erforderlich 

 

Weitere Informationen zu Vorträgen, zur Anmeldung für Seminare bzw. rund 

um die ökologische Bewirtschaftung im Garten:  

„Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/74 333, gartentelefon@naturimgarten.at, 

www.naturimgarten.at 

mailto:gartentelefon@naturimgarten.at
http://www.naturimgarten.at/veranstaltungen

